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Editorial

Im Beschlussprotokoll des 106. Deutschen 
Ärztetages vom 20.–23.05.2003 in Köln 
findet sich folgende Passage:

Die Definition guter medizinischer Ver-
sorgung kann allerdings nur dann in gu-
tes ärztliches Handeln münden, wenn der 
Transfer zum Arzt gewährleistet ist. Da-
zu sind kontinuierliche berufsbegleitende 
Fortbildung (CME = „continuing medical 
education“) sowie kontinuierliche berufli-
che Kompetenzerhaltung und -entwicklung 
(CPD = „continuing professional develop-
ment“) erforderlich. (www.bundesaerzte-
kammer.de, zugegriffen: 30.08.2012)

Wie Sie wissen, ist seit 2005 der Nachweis 
ärztlicher Fortbildung für alle Ärzte, ob 
niedergelassen oder im Krankenhaus tä-
tig, zur gesetzlich verankerten Pflicht ge-
worden.

Assoziiert mit der Deutschen Gesell-
schaft für Orthopädie und Unfallchirur-
gie, der Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und Orthopädische Chirurgie, 
der Deutschen Gesellschaft für Unfallchi-
rurgie, der Österreichischen Gesellschaft 
für Unfallchirurgie und der Schweize-
rischen Gesellschaft für Traumatologie 
und Versicherungsmedizin, bietet deshalb 
auch die Operative Orthopädie und Trau-
matologie ab dieser Ausgabe eine  aktuelle 
und umfassende Fortbildung mit der 
Möglichkeit, CME-Punkte zu sammeln. 
Zusammengestellt und koordiniert wer-
den die strukturiert aufgearbeiteten Wei-
terbildungsbeiträge durch die Heraus-
geber der Zeitschrift.

Seit dem Jahr 2000 bietet Springer in 
seinen deutschsprachigen medizinischen 

Fachzeitschriften die Möglichkeit, CME-
Punkte zu sammeln. Das Fortbildungsan-
gebot ist zertifiziert von der Nordrheini-
schen Akademie für Ärztliche Fort- und 
Weiterbildung sowie der Landesärzte-
kammer Hessen und damit bundesweit 
anerkennungsfähig.

Durch Beantwortung der 10 Multiple-
Choice-Fragen, die zu jedem CME-Bei-
trag gehören, können pro Fortbildungs-
einheit 3 CME-Punkte erworben wer-
den. Abonnenten von Operative Orthopä-
die und Traumatologie können das Onli-
ne-CME-Angebot ihrer Zeitschrift unter 
www.springermedizin.de/eAkademie 
kostenlos nutzen.

» Die Herausgeber sind sehr 
an Ihrer Meinung interessiert

Der erste CME-Beitrag in Operati-
ve Orthopädie und Traumatologie be-
handelt die Prinzipien der Probebiop-
sie. Er bildet den Anfang einer Reihe 
von Standardeingriffen, die für alle Le-
ser von Interesse sein sollten und insbe-
sondere den Weiterzubildenden in sei-
ner Ausbildungsphase anspricht. In fol-
genden Ausgaben werden Themen wie 
die Arthrodese des Großzehengrund-
gelenks und die  Osteosynthese von per- 
und subtrochantären Femurfrak turen 
mit dem proximalen Femurnagel auf-
gegriffen.

Die Herausgeber sind natürlich sehr an 
Ihrer Meinung interessiert: Kritik, Anre-
gungen, aber sicher auch Lob sind jeder-
zeit willkommen.

Das Herausgeberteam und die Redak-
tion von Operative Orthopädie und Trau-
matologie wünschen Ihnen, den Leserin-
nen und Lesern, eine interessante  Lektüre 
und natürlich viel Erfolg bei der Beant-
wortung der CME-Fragen!
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